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An(ge)dacht 

An Gottes Segen ist alles gelegen 

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

wenn Sie diese 
Zeilen lesen, ha-
be ich den Um-
zug hinter mir. 
Wir werden im 
Pfarrhaus woh-
nen und nach 

und nach ankommen im neuen Zu-
hause und in der Gemeinde.  Jetzt, 
wo ich diese Zeilen schreibe, bin ich 
noch in Celle und schaue von mei-
nem Schreibtisch aus ins Grüne. Noch 
ist hier in der Wohnung alles so wie 
immer. Noch sind keine Möbel ge-
packt. Dafür bleibt noch einige Wo-
chen Zeit.  

Jetzt steht auf der einen Seite Ab-
schied an. Bei der letzten Kirchen-
kreiskonferenz vor den Sommerferi-
en wünschten viele Kollegen „Alles 
Gute“ für den Neuanfang. Die freien 
Wochen zu Beginn der Ferien haben 
wir genutzt, um noch einmal Radtou-
ren rund um die jetzige Heimat zu 
machen. Auf der anderen Seite bin 
ich in Gedanken schon in Bomlitz. Die 
Vorbereitungen für den Umzug, Ab-
sprachen für die Arbeit ab Septem-

ber, Beteiligung an jetzt anstehenden 
Entscheidungen – all das hat schon 
längst begonnen.   

Zeiten des Aufbruchs und des Neuan-
fangs sind besondere Zeiten. Jedes 
Kind, das jetzt in eine neue Schule 
kommt, jeder Jugendliche, der jetzt 
mit seiner Ausbildung anfängt oder 
mit dem Studium, kann ein Lied da-
von singen. Letztlich kennt wohl je-
der solche Zeiten des Umbruchs und 
der Veränderung. 

In der Bibel gibt es viele Geschichten, 
die genau davon handeln. Die be-
kannteste und für mich schönste 
Aufbruch-Geschichte ist die Ge-
schichte Abrahams.  Er bekommt von 
Gott den Auftrag „Geh in ein Land, 
das ich dir zeigen werde“.  Er lässt 
alles hinter sich und macht sich auf 
den Weg. Von dem, was ihn erwar-
tet, weiß er eigentlich nichts. Er war 
nicht schon mal vorab im gelobten 
Land, um zu gucken, was ihn erwar-
tet. Das, was ihn motiviert, ist allein 
die Zusage Gottes: „Ich will dich seg-
nen und du sollst ein Segen sein.“  
Der Segen ist wichtig für Abraham. 
Und auch für uns. Der Volksmund 
sagt: „An Gottes Segen ist alles gele-
gen“. Aber was ist eigentlich 
„Segen“? 
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 An(ge)dacht 

Für mich geht es beim Segen darum, 
dass göttliche Kraft zugesprochen 
wird. Ob etwas gelingt oder nicht, ist 
nicht unabhängig von dem, was wir 
tun. Wir müssen schon unsere Haus-
aufgaben machen, wenn wir künfti-
ge Herausforderungen meistern wol-
len. Und anderseits haben wir es oft 
letztlich nicht in der Hand, ob etwas 
gelingt oder nicht gelingt. In dem 
Segen, der jeden Sonntag am Schluss 
des Gottesdienstes der Gemeinde 

zugesprochen wird, wird gesagt, 
dass Gott uns behütet auf unseren 
Wegen, dass er Licht ist über uns 
und uns Frieden gibt. An all das den-
ke ich, wenn ich an die kommenden 
Monate und Jahre in Bomlitz denke. 
All das wünsche ich. An Gottes Se-
gen ist alles gelegen.  

Ihr und Euer  
Pastor Carsten Junge  

Foto:  Friederike Heuer 

Einführungsgottesdienst am 11. September um 17.00 Uhr 

Am 11. September um 17.00 Uhr 
wird Superintendent Ottomar Fricke 
Pastor Carsten Junge in seinen 
Dienst in unserer Paulus-

Kirchengemeinde einführen. Wir als 
Kirchenvorstand und -gemeinde 
wollen Pastor Carsten Junge bei die-
sem Gottesdienst hier bei uns will-
kommen heißen. Seien Sie mit da-
bei!  
Nach dem Gottesdienst findet ein 
Empfang statt - unter den Bedingun-
gen, die dann aktuell corona-

konform möglich sind.  
 

Wir bitten herzlich darum, dass Sie 
sich vorher im Kirchenbüro anmel-
den, damit wir die Anzahl der Teil-
nehmenden im Auge behalten kön-
nen.  
Anmelden können Sie sich telefo-
nisch unter 05161/941303 oder 
auch per E-Mail an 
kg.bomlitz@evlka.de.  
 

Der Kirchenvorstand 
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 Termine und Veranstaltungen 

Der erste Schultag ist etwas Beson-
deres und Schönes. Viele Kinder fie-
bern diesem Tag entgegen und kön-
nen in den Nächten vorher nicht 
mehr richtig schlafen - so groß ist die 
Aufregung. Die Vorfreude auf die 
Hausaufgaben ist groß, die Vorstel-
lung, schon sehr bald alle Bücher 
selber lesen zu können, wächst. 

Die Eltern oder auch die Großeltern 
und Paten wissen, dass auf ihr Kind 
nicht nur Erfolge zukommen, son-
dern auch Enttäuschungen. Sie wis-
sen, dass Lesen lernen nicht inner-
halb von einer Woche geht, dass 
Hausaufgaben machen schon schnell 
zu einer leidigen Angelegenheit wer-
den kann - und dass die 
Zeugnisse nicht immer nur 
gute Noten enthalten. Bei 
manchen Eltern mischen 
sich Freude und Stolz mit 
Sorge und Fragen: 

 

 • Wird unser Kind Freunde finden? 

• Kommt es mit den Lehrerinnen   
und Lehrern aus? 

• Wird unserem Kind auf dem Schul-
weg nichts passieren? 

• Wird es einen guten Stand in der 
Klasse haben? 

• Kommt es mit dem Stoff mit? 

• Wird die Schule Spaß machen? 

Den wichtigen Schritt der Einschu-
lung möchten wir gerne mit einem 
fröhlichen und bunten ökumeni-
schen Gottesdienst feiern. Alle Hoff-
nungen, alle Freude, alle Zweifel und 
Ängste zur Einschulung können wir 
in diesem Gottesdienst vor Gott 
bringen. Der Segen für die Kinder 

soll Ermutigung und Erinne-
rung daran sein, dass Gott die 
Wege der Kinder und Fami-
lien mitgeht - auch in diesem 
neuen Lebensabschnitt. 

Einschulungsgottesdienste 

Ök. Einschulungsgottesdienst in Benefeld (mit max. 4 Begleitpersonen): 
Am Freitag, den 3. September um  16.30 Uhr (Klasse 1a) 
                            17.30 Uhr (Klasse 1b) 
Ök. Einschulungsgottesdienst in Bomlitz (max. 1 Begleitperson): 
Am Samstag, den 4. September um  10 Uhr  
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 Termine und Veranstaltungen  

Am 3. September heißt es wieder: 
Film ab! Ein gemeinsames Kinoer-
lebnis an einem lauen Som-
merabend. 

Wir stärken uns zunächst mit einer 
Bratwurst und einem kühlen Ge-
tränk, dann machen wir es uns auf 
dem Kirchenvorplatz gemütlich. Ab 

20 Uhr schauen wir gemeinsam den 
Film „FC Venus“ an. Sitzgele-
genheiten stehen begrenzt zur Ver-
fügung. Weitere Sitzmöglichkeiten 
können daher neben guter Laune 
und einer warmen Decke für den 
kühleren Abend gerne mitgebracht 
werden. 

Der Eintritt ist frei. Es werden Brat-
wurst, Popcorn und Getränke zu 
zivilen Preisen angeboten. Der Erlös 
aus dem Verkauf kommt dem För-
derkreis zugute. 

Antje Reichentrog 

Kino unterm Sternenhimmel 

Pauls Frauenrunde trifft sich wieder! 

Unser erstes Treffen nach der lan-
gen Pause findet am 02.09.2021 um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 
Thema: Die Symbole der 5 großen 
Weltreligionen. Neue Gesichter  
sind gerne gesehen. Infos bei Barba-
ra Prüshoff, Tel.: 05161 / 47448,  
E-Mail: fritz.prueshoff@web.de. 
 

Barbara Prüshoff 
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 Termine und Veranstaltungen 

Ehrenamtsempfang 

Eine Kirche ohne Ehrenamtliche – 
das geht nicht! Viele Menschen ste-
cken in unserer Kirchengemeinde 
viel Herzblut in den Besuchsdienst, 
der Organisation der Veranstaltun-
gen, der Leitung der Kirchengemein-
de und dem Austragen von Gemein-
debriefen, um nur einige der wert-
vollen Tätigkeiten zu nennen. Sie 
unterstützen das Pfarramt dabei, die 
Kirche mit Leben zu füllen und den 
Gemeindegliedern die Kirche nach 
Hause zu bringen. Ein Energie- und 
Zeitaufwand, der nicht zu unter-
schätzen ist! 

Das wollen wir auch in diesem Jahr 
würdigen und alle für unsere Kir-
chengemeinde ehrenamtlich Tätigen 
am 17. September 2021 um 17 Uhr 
zu einer Andacht und zum Grillen 
einladen. 

Um besser planen zu können, bitten 
wir um Anmeldung im Kirchenbüro 
bis zum 1. September 2021  
(Tel. 05161/941303,  
E-Mail: kg.bomlitz@evlka.de). 
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 Termine und Veranstaltungen 

Erntegaben 

Wir feiern Erntedank am Sonntag, 
den 3. Oktober mit einem Gottes-
dienst um 10 Uhr. Für dieses Fest 
soll unser Erntealtar wieder festlich 
geschmückt werden und wir freuen 
uns über Ihre Erntegaben. Vielleicht 
haben Ihr Garten oder Feld ja in die-
sem Jahr sehr reichlich Obst und 
Gemüse gebracht, so dass Sie eine 
Kleinigkeit entbehren können. Oder 
Sie haben leckeres Brot gebacken, 
oder Saft hergestellt? Wir freuen 
uns über jede Kleinigkeit. Neben 
Obst und Gemüse können Sie auch 
gerne haltbare Lebensmittel wie z. 
B. Mehl, Nudeln, Reis, Konserven 

usw. spenden. Die Erntegaben wer-
den nach dem Gottesdienst an die 
Walsroder Tafel geben, die damit 
bedürftige Menschen unterstützt. 
Die Erntegaben bitte bis Freitag, den 
1. Oktober gegen 11 Uhr im Ge-
meindehaus abgeben.  

Ökumenische Gottesdienst im November 

Herzliche Einladung zum ökumeni-
schen Gottesdienst am 7. Novem-
ber. Der Gottesdienst beginnt um 11 
Uhr in der Heilig-Geist Kirche in Be-
nefeld. Im Anschluss ist ein gemein-
sames Mittagessen und ein Basar 
geplant.  
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 Termine und Veranstaltungen 
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 Termine und Veranstaltungen 

Das bedeutet das bedeutet ein paar Tage lang: 
 fröhliche Spiele 

 fetzige Lieder 

 aufregende Theaterstücke 

 spannende Geschichten 

 tolle Kreativangebote  
 und leckeres Essen 

 

Die Kinderbibelwoche findet in Bad Fallingbostel statt und zwar vom 14.-16. 
Oktober. 
Donnerstag, 14. Oktober   15.30 - 18.00 Uhr 
Freitag, 15. Oktober      15.30 - 18.00 Uhr 
Samstag, 16. Oktober     14.00 - 17.00 Uhr 
 

Am Samstag um 17 Uhr feiern wir dann  
einen gemeinsamen  
Abschluss-Familiengottesdienst  
in der Kirche in  
Bad Fallingbostel. 
 

Teilnehmen können alle Kinder aus der  
Nachbarschaft Nord im Alter von 5 bis 11 Jahren. 
 

Die Kosten betragen 2 Euro pro Tag. 
 

Flyer mit der Anmeldung (bis zum 7. Oktober)  gibt es ab September im Ge-
meindehaus oder bei Diakonin Mareike Kranz (mareike.kranz@evlka.de), in 
Walsrode bei Diakonin Claudia Gürtler.  

Kinderbibelwoche in der Nachbarschaft Nord 
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 Termine und Veranstaltungen 

„St. Martin ritt durch Schnee und Wind“ 

Lange Zeit haben wir keinen Later-
nenumzug am Martinstag veranstal-
tet. Das soll sich in diesem Jahr än-
dern! In Bad Fallingbostel wird für 
die Nachbarschaft Nord (Kirchen-

gemeinden Bad Fallingbostel, 
Bomlitz, Bommelsen und Dorfmark) 
ein großer Laternenumzug stattfin-
den. Treffpunkt ist am 11. Novem-
ber um 17 Uhr in der katholischen 
Kirche auf dem Weinberg in Bad 
Fallingbostel. Dort starten wir mit 
einer ökumenischen Andacht und 
ziehen dann mit vielen bunten Later-
nen hinter Martin auf seinem Pferd 
zur Evangelischen St. Dionysius Kir-

che. Dort lassen wir den Abend mit 
heißen Getränken und Martinswe-
cken ausklingen.  

Kindergottesdienst mit der Nachbarschaft 

Nicht nur bei uns in Bomlitz feiern 
Kindern regelmäßig Kindergottes-
dienst, sondern in der ganzen Nach-
barschaft Nord (Kirchengemeinden 
Bad Fallingbostel, Bomlitz, Bommel-
sen und Dorfmark). Warum feiern 

wir eigentlich nicht einmal zusam-
men einen großen, bunten, fröhli-
chen Kindergottesdienst mit allen 
Kindern aus der Nachbarschaft 
Nord? Ja, genau warum eigentlich 
nicht!  Deshalb: 

Kindergottesdienst für die Nachbarschaft Nord 

am 13. November von 10.00 bis 13.00 Uhr 

in der Ev.- luth. Pauluskirche Bomlitz 

für Kids ab 5 Jahren 
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 Termine und Veranstaltungen  

Reparatur-Café sucht Verstärkung 

Das Reparatur-Café im Gemeinde-
haus der ev. Kirche in Bomlitz erfreu-
te sich Anfang letzten Jahres über 
einen großen Zulauf. Wenn die Rah-
menbedingungen es wieder zulas-
sen, wollen die Helfer und Helferin-
nen ohne coronabedingte Einschrän-
kungen wieder im direkten Kontakt 
mit den "Kunden" reparieren. Zur 
Zeit darf z. B. kein selbstgebackener 
Kuchen angeboten werden, es ist 
kein gemütliches Zusammensitzen 
an einem Tisch mit Kaffee und Ku-
chen möglich, während sie auf die 
Reparatur warten und die Repara-
teure müssen einen Mundschutz 
tragen, wenn sie mit den Besuchern 
in Kontakt treten. Das macht nicht 
wirklich Freude und daher wurde 
auch noch nicht wieder geöffnet.  

Um die Nachfrage zu bewältigen, 
braucht das Team dringend Verstär-
kung, denn durch die lange Auszeit 
seit letztem Jahr stehen nicht mehr 
alle Helfer zur Verfügung. Damit die 
Arbeit nicht in Stress für einige We-
nige ausartet, ist eine gewisse Team-

stärke nötig, auch 
weil nicht Jede 
oder Jeder immer 
Zeit hat. Gesucht werden Freiwillige, 
die sich in Elektronik, Mechanik oder 
Elektrotechnik auskennen und ihre 
Fähigkeiten ehrenamtlich am 1. 
Mittwoch im Monat ab 16 Uhr zur 
Verfügung stellen. Repariert werden 
defekte Geräte, die man noch allein 
tragen kann. Größere Geräte, wie z. 
B. Kühlschränke können nicht ange-
nommen werden. Wer mithelfen 
möchte, der kann sich per E-Mail an 
helmut.schulze59@gmx.de wenden 
oder telefonisch unter 05161/74254. 
Ein Anrufbeantworter kann mit dem 
Namen und der Rückrufnummer 
besprochen werden.  

Sollten sich nicht genügend Helfer 
finden lassen, muss das Reparatur-

Café in Bomlitz leider ganz einge-
stellt werden. Also bitte melden, 
damit der Neustart mit genügend 
Ehrenamtlichen gelingen kann. Vie-
len Dank im voraus!  

Helmut Schulze 
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 Werbung - wir unterstützen den Gemeindebrief 
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Ab September bin ich Pastor in 
Bomlitz. Heute möchte ich mich 
Ihnen im Gemeindebrief vorstellen.   
Ich bin Carsten Junge und war zu-
letzt Springer im Kirchenkreis Celle. 
Als Springer ist man „heute hier und 
morgen dort“. Ich finde das reizvoll 
und die letzten Monate waren für 
mich in beruflicher Hinsicht eine gu-
te Zeit. Aber jetzt freue ich mich, 
endlich wieder eine Gemeindepfarr-
stelle zu haben. 

Ich bin 56 Jahre alt und bin in mei-
nem Leben schon mehrfach umgezo-
gen. Wenn ich jetzt nach Bomlitz 
komme, kehre ich in gewisser Weise 
zu meinem Wurzeln zurück. Mein 
Elternhaus liegt nicht weit entfernt. 
Ich bin geboren und aufgewachsen 
in Brochdorf; stamme also aus dem 
Heidekreis. Als Pastor war ich zu-
nächst in Rolfshagen (Grafschaft 
Schaumburg) und danach 17 Jahre in 
Neukloster bei Buxtehude. 2017 bin 
ich in den Kirchenkreis Uelzen ge-
wechselt. Dort war ich Gefängnis-
seelsorger und anschließend Pastor 
der Kirchengemeinde Kirchweyhe-

Westerweyhe sowie Beauftragter für 
Regionalisierung im Kirchenkreis. 

Seit Herbst 2020 schließlich Springer 
im Kirchenkreis Celle. 

Ich komme gemeinsam mit meiner 
Lebensgefährtin nach Bomlitz. Unse-
re Kinder – ich habe vier Kinder, sie 
zwei – sind schon erwachsen und 
ziehen nicht mit uns. Aber es ist 
schön, dass das Pfarrhaus viel Platz 
bietet, so dass jederzeit Besuch 
kommen kann. Besonders freue ich 
mich schon auf den ersten Besuch 
meiner Enkeltochter, die im Januar 
geboren wurde. 

Jetzt freue ich mich darauf, mit 
Ihnen Gottesdienste zu feiern und 
Sie kennen zu lernen. Vielleicht 
treffen wir uns ja bald bei einer Ver-
anstaltung der Kirchengemeinde, bei 
einem Geburtstagsbesuch oder beim 
Einkaufen im Ort.  

Ihr Pastor Carsten Junge 

Gemeindeleben 

Neu in Bomlitz: Pastor Carsten Junge 
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 Gemeindeleben 

Neu im Kirchenbüro: Heidi Lemanski 
Auch im Kirchenbüro sehen Sie wie-
der ein neues Gesicht. Frau Heidi 
Lemanski wird ab dem 1. September 
2021 als Sekretärin in unserem Büro 
tätig sein.  

Heidi Lemanski arbeitet schon seit 
vielen Jahren als Pfarrsekretärin in 
Bad Fallingbostel. Sie hat uns nach 
dem Weggang von Frau Brandt als 
„Feuerwehrkraft“ schnell unter-
stützt und so viel Gefallen an unse-
rer Kirchengemeinde gefunden, 

dass sie sich auf die freigewordene 
Stelle beworben hat und diese nun 
zusätzlich zu ihrer Tätigkeit in Bad 
Fallingbostel ausübt.  

Die Öffnungszeiten des Kirchenbü-
ros werden sich etwas verändern, 
Sie sehen sie auf Seite 35.  

Herzlich willkommen bei uns!, Heidi 
Lemanski!  

Der Kirchenvorstand 
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 Gemeindeleben  

Am Freitag, 23. Juli 2021 haben die 
Kirchengemeinden Bad Fallingbos-
tel, Bomlitz, Dorfmark, Rethem und 
Walsrode zu ökumenischen Andach-
ten eingeladen, um den Opfern und 
Betroffenen der Überschwemmun-
gen in Süddeutschland zu geden-
ken. Die Besucher*innen hatten 
verschiedene Möglichkeiten ihre 
Gedanken und Bitten individuell vor 
Gott zu bringen. Bei der Fürbitte 
wurden Kerzen entzündet und jeder 
hatte sicher die Bilder vor Augen, 
die uns in diesen Tagen aus den Re-
gionen erreichen. Die Kollekten, die 
bei den Andachten eingesammelt 
wurden, gehen an die Katastro-
phenhilfe des Diakonischen Werkes, 
die direkt vor Ort Hilfe leisten.  

 

Außerdem weisen die Kirchenge-
meinden Bomlitz, Dorfmark, Düs-
horn-Ostenholz, Eickeloh, Kirchboit-
zen, Rethem, Schwarmstedt und 
Walsrode Beträge aus den Diakonie-
kassen an. Insgesamt ergibt sich ein 
Betrag von über 16.600,00 Euro an 
finanzieller Unterstützung aus dem 
Kirchenkreis. Mit den Spenden wird 
den Betroffenen eine Soforthilfe 
bereitgestellt, um auf unbürokrati-
schem Weg die größte Not zu über-
stehen. Erste Trocknungsgeräte 
konnten bereits übergeben werden 
und sind dort, wo es möglich ist im 
Einsatz. Weitere Maßnahmen wer-
den vor Ort abgestimmt. 

(Walsroder Zeitung 27. Juli 2021) 

Unterstützung für die Opfer der Flutkatastrophe 
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 Werbung - wir unterstützen den Gemeindebrief 
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 Termine und Veranstaltungen 

Gottesdienste in der Pauluskirche

Kindergottesdienst 
 

Samstags  
10.00 bis 12.30 Uhr  

 

11. September 

9. Oktober 

13. November 

04.09.21 18.00 Beichtgottesdienst  
(P. Junge / Dn. Kranz) 

 

05.09.21 10.00 Gottesdienst 14. So. n. Trinitatis mit Konfirmationen 

(Dn. Kranz) 
 

11.09.21 10.00 Kindergottesdienst  
(KiGo-Team) 

 

11.09.21 15.00 Beichtgottesdienst  
(P. Bernhardt / Dn. Kranz) 

 

11.09.21 17.00 Gottesdienst mit Einführung von Pastor Carsten Junge, 
anschl. Empfang (Sup. Fricke, P. Junge) 

 

12.09.21 9.30 Gottesdienst 15. So. n. Trinitatis mit Konfirmationen 

(Dn. M. Kranz) 
 

12.09.21 11.00 Gottesdienst 15. So. n. Trinitatis mit Konfirmationen 

(Dn. M. Kranz) 
 

19.09.21 18.00 Gottesdienst mit anschl. Empfang der Ehrenamtlichen    
(P. Junge) 

 

26.09.21 10.00 Gottesdienst 17. So. n. Trinitatis 

(P. Junge) 
 

03.10.21 10.00 Gottesdienst zum Erntedankfest 
(P. Junge) 

 

09.10.21 10.00 Kindergottesdienst  
(KiGo-Team) 

 

10.10.21 10.00 Gottesdienst 19. So. n. Trinitatis  
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 Termine und Veranstaltungen 

Gottesdienste in der Pauluskirche 

 

Bitte beachten Sie bei den Gottesdiensten die Abstands- und Hygieneregeln. 
Bei wieder steigenden Inzidenzen achten Sie bitte auf die aktuellen Informationen auf 

unserer Internetseite und in der Walsroder Zeitung.   

17.10.21 10.00 Gottesdienst 20. So. n. Trinitatis 

(P. Junge) 

24.10.21 10.00 Gottesdienst 21. So. n. Trinitatis 

(P. Junge) 

31.10.21 10.00 Gottesdiesnt zum Reformationstag  
(Dn. Kranz) 

07.11.21 11.00 Ökumenischer Gottesdienst am Drittletzten Sonntag d. KJ 
in Benefeld (Ökum. Team) 

13.11.21 10.00 Kindergottesdienst mit der Nachbarschaft 

(KiGo-Team) 

14.11.21 10.00 Gottesdienst am Vorl. Sonntag d. KJ (Volkstrauertag) 
(P. Junge) 

17.11.21 18.00 Andacht zum Buß- und Bettag 

(P. Junge) 

20.11.21 10.00 Kindergottesdienst  
(KiGo-Team) 

21.11.21 10.00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Totengedenken 

(P. Junge) 

28.11.21 10.00 Gottesdienst zum 1. Advent 

(P. Junge) 

05.12.21 10.00 Gottesdienst zum 2. Advent 

(P. Junge) 
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 Gemeindeleben  

Liebe Kirchenglieder, 

nach 15 Jahren als Kirchenvorstehe-
rin möchte ich mit meinem Eintritt in 
den Ruhestand auch meine ehren-
amtliche Tätigkeit in der Kirche nie-
derlegen. Dazu werde ich die Worte 
meiner Rede, die ich im Gottesdienst 
am 18.7.2021 gehalten habe, wie-
derholen.  

„Jetzt stehe ich hier, um mich zu 
verabschieden. Bei dieser Gelegen-
heit möchte ich ein wenig zurück-
schauen. Denn heute sind im Gottes-
dienst, in dem die neuen Konfis vor-
gestellt werden, viele jüngere Men-
schen anwesend, von denen ich viel-
leicht den Einen oder die Andere mit 
meiner Begeisterung für dieses Eh-
renamt anstecken kann. Denn als 
Mitglied des Kirchenvorstandes ha-
be ich nicht nur viele interessante 
Menschen kennen gelernt, sondern 
ich habe ebenfalls ganz viele unter-
schiedliche Aufgaben wahrnehmen 
können. Außerdem habe ich drei 
Pastor*innen gehen und kommen 
sehen. 

Da war zuerst Pastorin Bettina Bart-
ke, die mit ihrer langen Berufserfah-
rung und ihrer strukturierten Amts-

führung meine ers-
ten Schritte als Kir-
chenvorsteherin 
begleitet und mir 
damit zu großer Si-
cherheit verholfen 
hat. Gemeinsam mit ihr habe ich das 
Nachhilfeprojekt ins Leben gerufen, 
das immer noch Bestand hat, wenn 
es zuletzt auch nur noch auf kleiner 
Flamme gelaufen ist. 

Danach kam Carola Holtin, eine jun-
ge Pastorin, die frischen Wind in die 
Gemeinde gebracht hat. Das Garten-
jahr, in dem von uns viele unter-
schiedliche Veranstaltungsangebote 
gemacht wurden, werde ich sicher-
lich lange in guter Erinnerung behal-
ten. Eine ganz andere Aufgabe war 
die Renovierung der Küche, für die 
wir uns viel Zeit genommen haben, 
um zu einem möglichst guten Ergeb-
nis zu kommen. 

Nun folgte Pastor Christian Nickel, in 
dessen Amtszeit das Reformations-
jubiläum mit vielen Aktivitäten fiel. 
Das Lutheratur-Café z.B. wurde von 
mir organisiert und durchgeführt. 
Am Adventssonntag in Kooperation 
mit dem Forum Bomlitz war ich 
ebenfalls maßgeblich beteiligt. 

Irmtraut Stockhofe sagt „Auf Wiedersehen“  
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Ehrlicherweise muss ich aber auch 
gestehen, dass die Arbeit im Kirchen-
vorstand (KV) nicht immer nur ein 
reines Zuckerschlecken war. So 
musste ich lernen, dass nicht alle KV-

Beschlüsse bei der Leitung des Kir-
chenkreises auf Gegenliebe stoßen, 
was - vorsichtig ausgedrückt – zu 
unangenehmen atmosphärischen 
Störungen führen kann. Und die Er-
fahrung, wenn eine Pastorenfamilie 
unerwarteterweise die Kirchenge-
meinde verlässt, gehört auch nicht zu 
den lustigsten Momenten im Leben 
einer Kirchenvorsteherin. 

Aber natürlich haben die positiven 
Erfahrungen weit überwogen, so 
dass ich mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge gehen kann. 
Der Gedanke, nicht mehr an regel-
mäßig wiederkehrende Termine ge-
bunden zu sein, ist, wenn ich im the-
ologischen Wortlaut bleibe, eine pa-
radiesische Vorstellung. 

Deshalb möchte ich jetzt nur noch 
danke sagen: 

Danke für die freundlichen Worte 
und das Geschenk zum Abschied 

Danke allen Kirchengliedern, die mir 
bei jeder Wiederwahl ihr großes Ver-
trauen geschenkt haben 

Danke an die Organist*innen, die mit 
ihrer Musik unsere Gottesdienste auf 
wunderbare Weise bereichert haben 

Danke an Jutta Hinz für ihre zuverläs-
sige und sensible Arbeit in den Kir-
chenräumen und besonders im 
Gottesdienst 

Danke an Mareike Kranz für ihre tolle 
Arbeit mit den Kindern und Jugendli-
chen.  Mit ihr habe ich ganz besonde-
re Projekte durchgeführt. Das Bibel-
lesen und das Bibelabschreiben so-
wie die Aktionen zu Ostern in diesem 
Jahr außerhalb der Kirche gehören zu 
den Highlights in meiner Zeit als Kir-
chenvorsteherin. 

Und zum Schluss ein ganz besonde-
res Dankeschön an alle Mitglieder 
des KV vor allem für die harmonische 
Zusammenarbeit, auch in schwieri-
gen Zeiten. 

Ich wünsche euch allen sowie der 
gesamten Kirchengemeinde Gottes 
reichen Segen für viele weitere neue 
Ideen, die das Gemeindeleben bunt 
und lebendig machen werden. 

Meiner Nachfolgerin Barbara 
Prüshoff wünsche ich gutes Gelingen 
für die anstehenden Aufgaben.“ 

Irmtraut Stockhofe 
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Stephan Schaede ist der neue Regi-
onalbischof für den Sprengel Lüne-
burg. Der promovierte Theologe 
und bisherige Direktor der Evangeli-
schen Akademie Loccum trat im Juli 
die Nachfolge von Dieter Rathing 
an, der in den Ruhestand ging. Mit 
Antworten auf Fragen von Hartmut 
Merten stellt er sich vor. 

Erzählen Sie uns ein paar Highlights 
aus Ihrem bisherigen Leben? 

Jeder Tag ist ein Highlight für mich. 
Dafür sorgt meine Familie. Die vielen 
Begegnungen während meiner Stu-
dienzeit in Rom waren Highlights. 

Wie sich im Herbst 1989 mit dem 
Mauerfall die Straßen von Göttingen 
mit Trabis füllten. Wenn ich an mei-
ne Zeit als Gemeindepastor denke: 
Während wir „Vom Himmel hoch 
sangen“ schwebte Weihnachten 
2003 in Silberborn im Solling ein Ge-
meindemitglied als Engel auf einer 
Seilbahn von der Empore herab. Ein 
Handwerkerteam hatte ihr diesen 
Kindheitstraum spontan erfüllt. Von 
den beeindruckenden Begegnungen 
in Loccum nur dies: die Begegnung 
mit Syrern und vor allem jungen Sy-
rerinnen, die für die Freiheitsrechte 
ihres Landes ihr Leben riskieren. 

Nun sind Sie Regionalbischof. Wie 
verstehen Sie dieses Amt, worin se-
hen Sie Ihre Aufgabe? 

Ein Bischof solle nüchtern, beson-
nen, respektvoll, gastfrei, geschickt 
im Lehren, gütig, nicht streitsüchtig 
und erfahren in Glaubensfragen 
sein. So sieht es die Bibel (1. 
Timotheus 3). Das ist ein sehr hoher 
Anspruch, so nicht erreichbar. Aber 
er führt mir vor Augen, worauf es für 
mich im Großen und Ganzen Tag für 
Tag ankommt. Ich bin neugierig auf 

Neugierig auf die Menschen:  
Regionalbischof Dr. Stephan Schaede 
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die Menschen, auf ihre Ideen, Sor-
gen, Überzeugungen und Vorstellun-
gen – gerade jetzt in der Krise und im 
kirchlichen Reformstress. Ich freue 
mich darauf, auch öffentlich über 
den christlichen Glauben ins Ge-
spräch zu kommen.  

Was ist für Sie heutzutage der wich-
tigste Beitrag der Kirche für die Ge-
sellschaft, der Kirchengemeinden vor 
Ort für das Gemeinwesen? 

Mein Großvater war in der Beken-
nenden Kirche. Dort konnte er frei 
sagen, was er dachte, was ihm am 
nationalsozialistischen Regime uner-
träglich und abgründig erschien. Er 
fand dort eine Insel des Vertrauens, 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter, mit 
denen er gemeinsam eine ganz ande-
re Perspektive auf die unerträgliche 
gesellschaftliche Lage entwickeln 
konnte. Die Bekennende Kirche gab 
ihm den langen Atem, sich für eine 
andere gesellschaftliche Situation 

einzusetzen. Mit allen Zweifeln, die 
ihn umtrieben. Und der inneren Ge-
wissheit, dass Gott, nicht Hitler das 
letzte Wort hat. Das beeindruckt 
mich nach wie vor. Die Kirche ist ein 
Ort, an dem in aller Freiheit nach 
Wahrheit gesucht, Unrecht beim Na-
men genannt und gemeinsam Hoff-
nung auf lebensbejahende Verände-
rung gefasst werden kann. Über-
haupt: Kirchengemeinden und kirch-
liche Orte können mit ihren Angebo-
ten Foren des lebendigen Austauschs 
im Quartier bieten. Für wen und was 
trete ich ein, wofür engagiere ich 
mich und was hoffe ich?  

Ihre Lieblingsbotschaft der Bibel? 

Bitte nageln Sie mich nicht fest. Die 
Bibel ist immer wieder für eine Über-
raschung gut. Im Moment treibt 
mich der 8. Psalm um: „Was ist der 
Mensch, dass du, Gott, seiner ge-
denkst?“ 
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Liebe Paulus-Kirchengemeinde in 
Bomlitz,  

erinnern Sie sich noch, was am 
16.02.2020 in der Paulus- Kirche ge-
schah?  Das war knapp vor den Ein-
schränkungen der Corona- Pande-
mie und somit ein Glücksfall, denn 
an diesem Tag konnten wir den 
Wandteppich „Die Speisung der 
5000“ der Gemeinde übergeben. 
Unser Wandteppich ist der „kleine 
Bruder“ eines Wandteppichs zum 
gleichen Thema in der Reformierten 
Kirche in Hausen im Kanton Aargau /
Ch., der uns als Vorlage diente. 

In der Hausener Kirchengemeinde 
war man natürlich neugierig zu se-
hen, wie der kleine Bruder aussieht 
und in welche Umgebung er kom-
men würde.  So konnten wir denn 
auch eine Gruppe von Mitgliedern 
der dortigen Kirchengemeinde, un-
ter ihnen deren Kirchenpräsidentin 
Frau Barbara Stüssi- Lauterburg, zur 
Einweihung als Gäste begrüßen. 

Es war ein festlicher Tag, der mit 
dem Versprechen eines baldigen 
Gegenbesuchs in Hausen endete. 
Der Fortgang von Pastor Nickel und 
die Corona- Pandemie haben das 

bisher verhindert. 

Als meine Frau und ich jetzt für ein 
paar Tage am Bodensee waren, nah-
men wir die Gelegenheit zu einem 
privaten Besuch in Hausen wahr. Am 
17.06.21 hatten wir uns mit dem 
Ehepaar Stüssi-Lauterburg in Hausen 
verabredet und wurden zu unserer 
Überraschung von einer großen An-
zahl Gemeindemitgliedern, darunter 
die Reisegruppe von 2020, begrüßt 
und willkommen geheißen. Nach 
einem regen Begrüßungskaffee, bei 
dem wir auch die „neue“ Pfarrerin 
Frau Ursina Bezzola kennen lernten, 
war es dann soweit, dass wir in die 
Kirche gingen und den „großen Bru-
der“ unseres Wandteppichs ansehen 
konnten.  

Der Besucher betritt den schlichten 
modernen holzbetonten, nahezu 
quadratischen, Kirchenraum mit 

Unser Wandteppich - Besuch beim Original  
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offenem Dachstuhl von der dem Al-
tartisch gegenüberliegenden Wand 
aus. Der Blick des Besuchers wird 
unwillkürlich auf den Wandteppich 
gelenkt, der in den Abmessungen 4 x 
2 m eine extra vom Architekten der 
Kirche dafür geschaffene Wandni-
sche  hinter dem Altartisch füllt und, 
liturgisch gesehen, dem Glasfenster 
im Altarraum unserer Pauluskirche 
entspricht. Zum besseren Verständ-
nis sei erwähnt, dass die Vorstellun-
gen der reformierten Kirchen über 
Kirchenschmuck karger sind als bei 
uns, was auch hier zum Ausdruck 
kommt.  

Der Teppich wurde von Gemeinde-
mitgliedern unter Anleitung der be-
kannten Schweizer Kunstgewerblerin 
Ruth von Fischer, auf die auch der 
Entwurf zurück geht, als ökumeni-
sche Gemeinschaftsarbeit ge-
schaffen. Es war ein besonderer Mo-
ment das Kunstwerk anfassen und im 
wahrsten Sinne des Wortes begrei-

fen zu können. Was unsere Schwei-
zer Freunde bereits beim Besuch 
hier, ja fast erleichtert, ausführten, 
zeigte sich uns nun anschaulich, 
nämlich die unterschiedliche Mach-
art der beiden Kunstwerke, die im 
Thema vereint, doch so unterschied-
lich und unverwechselbar wirken. 

Noch eine Gemeinsamkeit wurde uns 
hier in Bezug auf die zentrale 
„Funktion“ des Teppichs bewusst. In 
der Kirche in Hausen steht der Pastor 
oder die Pastorin bei der Predigt hin-
ter dem Altartisch, also vor dem 
Wandteppich. Bei uns predigt der 
Pastor oder die Pastorin von der Kan-
zel aus und somit auch vor dem Tep-
pich stehend. Insofern ist es auch 
bedeutungsvoll, dass wir unseren 
Teppich im Rahmen der Beleuch-
tungsversuche tiefer gehängt haben. 

Nach diesen Eindrücken waren wir 
mit einigen Gemeindemitgliedern zu 
einem Mittagessen auf der nahe ge-
legenen Habsburg, dem Urstammsitz 
des Habsburger Geschlechts, eingela-
den und konnten auf der luftigen 
Höhe unter alten Linden sitzend, ins 
Tal der Aare schauen, dem Luftspiel 
der Mauersegler und Dohlen zuse-
hen, die Seele baumeln lassen und 
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das Essen und einen Schoppen Aar-
gauer Wein genießen. 

Danach machte das Ehepaar Stüssi- 
Lauterburg uns die große Freude, 
uns im ehemaligen Kloster Königsfel-
den in Windisch die zum Weltkultur-
erbe gehörenden Glasmalereien in 
den Chorfenstern der gotischen 
Klosterkirche aus der Zeit von 1325 
bis 1340 zu zeigen und zu erläutern. 
Allein hier hätte man Stunden ver-
bringen können, glücklicherweise 
gibt es Literatur zum Nacharbeiten, 
wenn man das Original eindrucksvoll 
gesehen hat. 

Das aber ist noch nicht alles, was 
man im Aargau sehen und entde-
cken kann. Deshalb und wegen der 
herzlichen Gastfreundschaft dort 
können wir den offiziellen Gegenbe-
such unserer Kirchengemeinde nur 

wärmstens empfehlen. Es sollte eine 
liebliche Jahreszeit mit langen Tagen 
sein. 

Zum Schluss sei erwähnt, dass wir 
nicht mit leeren Händen kamen. In 
Anspielung auf die uns verbindende 
Teppichkunst übergaben wir unse-
ren Gastgebern Literatur zu den Hei-
deklöstern und speziell zum Kloster 
Lüne mit der dort gehegten und ge-
pflegten Teppichkunst. 

Mit herzlichen Grüßen und dem 
Wunsch nach einem Wiedersehen 
auch an unseren Kirchenvorstand 
schieden wir beglückt von dannen. 

Ruth und Eberhard Albinus  

Im Juni 2021 
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Seit Anfang Juni ist das FahrWerk 
wieder geöffnet. Jeden Dienstag und 
Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr 
können wieder miteinander Fahrrä-
der repariert werden. Selbstver-
ständlich unter freiem Himmel und 
mit den nötigen AHA-Regeln. Georg 
Galts und ehrenamtlich Mitarbeiten-
de unterstützen dabei gern. Alle, die 
Sozialleistungen beziehen, können 
ein Rad dauerleihen für etwa 20 € 
(Kinderräder für 10 € ) im Jahr. Das 
FahrWerk befindet sich im Keller des 
Gemeindehauses Am Kloster in 
Walsrode. Gearbeitet wird auf dem 
Parkplatz vor der Superintendentur. 
Gern werden auch alte Fahrräder 
zur Weitergabe angenommen. Bitte 
wenden Sie sich an Georg Galts aus 
dem Diakonischen Werk,  
T   0151 22 33 56 60, E-Mail: hans-

georg.galts@evlka.de. 

Ab Mitte Juni und im Juli öffnet das 
Willkommenscafè im Gemeindehaus 
wieder. An jedem Mittwoch von 
15:00 bis ca. 17:30 Uhr ist jeder-
mann und jedefrau von jung bis alt 
willkommen. Wenn das Wetter es 
zulässt, sitzen wir im Gemeinde-
hausgarten, sonst im Saal mit je ak-
tuell einzuhaltenden Hygienemaß-
nahmen. Man kann kommen und 
gehen, wie es passt und Menschen 
aus aller Welt treffen. Gern können 
sich auch Menschen bei Pastorin 
Rosl Schäfer oder Hanna Ahrens 
melden, die ehrenamtlich mitma-
chen möchten. 
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Das Diakonische Werk sucht Jugend-
liche und Erwachsene, die ehren-
amtlich im Ankunftszentrum mitar-
beiten möchten. Es werden Malbe-
gleiter/innen gesucht, die im Klappa-
telier mit Kindern malen 
(Malkenntnisse sind nicht nötig) und 
Jugendliche, die beim Youthcamp 
unterstützen beim Teekochen, 
Deutschlernen, 

bei Workshops, Exkursionen und 
Gesprächen mit den Jugendlichen 
aus dem Ankunftszentrum, die ganz 
neu in Deutschland sind.  

Informationen und Anmeldungen 
bei Diakoniepastorin Rosl Schäfer,  
Tel.    0151 46 52 94 01, E-Mail:    
rosl.schaefer@evlka.de. 
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Pastor Carsten Junge  
 0160 / 966366 93 

 carsten.junge@evlka.de 

 

 

Birgit v. d. Brelie-Deneke 

KV-Vorsitzende 

Öffentlichkeitsauschuss 

 0163/7535669  birgit@vdbbomlitz.de 

 

 

Hinrich Domeier 

Stellv. KV-Vorsitzender, Bauausschuss 

 6030309  hinivomdorf@aol.com 

 

 

Claas  Jungvogel 
Bauausschuss 

 49533  s.jungvogel@gmx.de 

 

 

Mascha Kranz 

Öffentlichkeitsausschuss 

 789181  mascha.kranz@web.de 

 

 

Barbara Prüshoff 

Gottesdienst und Gemeindeentwicklung 

 47448  fritz.prueshoff@gmx.de 

 

 

Helmut Schulze  
Bauausschuss 

 74254   helmut.schulze59@gmx.de   

Ihr Kirchenvorstand 
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Blaues Kreuz 

mittwochs 19.30 Uhr im Jugendraum 

Axel Hartge, Tel. 0152-54 78 22 44  

Besuchsdienstkreis: 
Termine nach Vereinbarung 

Petra Stelter,  Tel. 05161/4538 

Eltern-Kind-Gruppe „Kirchenmäuse“ 

dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr im  
Kinderraum 

Mareike Kranz, Tel. 05161/789181  

Kindergottesdienstvorbereitung 

Nach Absprache, monatlich 19.00 Uhr 
bei Dn Kranz 

Mareike Kranz, Tel. 05161/789181  
JAM 

alle zwei Wochen freitags um  
18.00 Uhr im Jugendraum 

Mareike Kranz, Tel. 05161/789181 

 

Gesprächsrunde „Bibel entdecken“ 

jeden 3. Dienstag im Monat um  
19.30 Uhr im Clubraum 

Petra Stelter, Tel. 05161/4538 

Posaunenchor 

dienstags 19.30 Uhr Gemeindesaal 
Fritz Prüshoff, Tel. 05161/47448 

 

 

 

 

 

Männergruppe 

Hinrich Domeier, Tel. 05161/6030309 

Pauls Frauenrunde 

erster Donnerstag im Monat um 
19.00 Uhr im Gemeindesaal 
Barbara Prüshoff, Tel. 05161/47448 

Förderkreis der evangelischen  
Kirchengemeinde 

Birgit von der Brelie-Deneke,  
Tel. 05161 / 945137 

Unentgeltliche individuelle Hausauf-
gabenhilfe 

für Kinder und Jugendliche aus finan-
ziell schwachen Familien, wöchentlich 
während der Schulzeit.  
Nähere Informationen bei Irmtraut 
Stockhofe, Tel. 05161/47454  

Getränkestand-Team „Pauls Haus“ 

(für Konzerte, Lesungen o. Ä.) 
Treffen nach Bedarf  
Kornelia Amtsfeld, Tel. 05161/47960 

Reparaturcafé 

erster Mittwoch im Monat ab 16.00 
Uhr im Gemeindesaal 
Helmut Schulze, Tel. 05161/74254 
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Kirchenkreis 

Bankverbindung über das Kirchenkreisamt Walsrode  
bei der Kreissparkasse Walsrode, IBAN: DE 69 2515 2375 0001 1600 19  
für Spenden: IBAN: DE 53 2515 2375 0045 0295 27 

Pastor Carsten Junge  
Tel. mobil 0160 / 966366 93 

Tel. 05161 / 941304 

E-Mail: carsten.junge@evlka.de 

 

Gemeindebüro 

Heidi Lemanski 
An der Pauluskirche 1 

29699 Walsrode 

Tel. 05161 / 941303 

Fax 05161 / 941305 

E-Mail: kg.bomlitz@evlka.de  
Bürozeiten:   
Mo und Mi 10.30 – 1.30 

Do 16.30 - 18.00 Uhr 

Diakonin Mareike Kranz 

Tel. 05161 / 789181 

E-Mail: Mareike.kranz@evlka.de 

Küsterin  und Reinigungskraft 

Jutta Hinz 

Organistin 

Constanze Rahn 

KV-Vorsitzende 

Birgit von der Brelie-Deneke 

Tel. 0163 / 7535669 

Kreisjugenddienst 05161 / 9897-60 

Diakonisches Werk 05161 / 9897-70 

Jugendmigrationsarbeit 05161 / 9897-72 

Migrationsarbeit 05161 / 9897-73 

Schuldnerberatung 05161 / 9897-74 und -75 

Hospizdienst 05161 / 9897-98 

Ev. Lebensberatung 05161 / 8010 

Krankenhausseelsorge 05161 / 6021261 

Krankenhaushilfe 05161 / 6021262 

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung  05161 / 989771 

Suchtberatung Lüneburg 04151 / 45055 

Telefonseelsorge 0800 / 1110111 (kostenfrei) 
Kinder- und Jugendtelefon 0800 / 1110333 (kostenfrei) 



36 

 


